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Stoller Hans

Stoller Hans ist Kranführer
in einer Giesserei
wird bald mal krepieren
die Lunge voller Dreck und Blei

Stoller will nicht klagen
denn die Bosse sagen
Einen solchen Kranführer
den finden wir nicht mehr

Morgens schon um fünf
da fängt es bei ihm an
mit Husten Spucken Fluchen
mit schwerem Schnauf und dann
mit dem Motorrad
das er seit 49 hat
fährt er wie jeden Tag
durch Abgase zur Stadt
Um 6 Uhr 50 schiebt er
die Karte in die Uhr
zu früh ist pünktlich sagt er
nennt's stolz «Arbeiterkultur»
Um 7 wenn's dann hörnt
ist Stoller schon im Kran
hoch über den Kollegen
da stellt er seinen Mann

Dreck Staub Eisenspäne
die wirbeln ständig hinauf
dringen in die Kabine
manchmal geht er fast drauf
Trotzdem jahraus und auch jahrein
tut Stoller seine Pflicht

Es könnte einmal anders sein
nein das das denkt er eben nicht
Und dreissig Jahre hält er's aus
und wird gelobt und wird entlöhnt
Da eines Tages steht der Kran
und Stoller liegt und stöhnt
Man holt ihn runter pumpt ihn aus
man tröstet ihn - nicht allzulang
dann schickt man ihn ins Bett nach Haus
dort bleibt er tage- wochen- monatelang
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Stoller Hans war Kranführer
in einer Giesserei
wird nun bald krepieren
die Lunge voller Dreck und Blei

Nein Stoller will nicht klagen
denn die Bosse sagen
Einen solchen Kranführer
den finden wir nicht mehr

Und als die Firma Bessrung wünscht
fühlt Stoller sich verwöhnt
und glaubt noch immer fest daran
und liegt und schnauft und stöhnt
und glaubt man mein' es gut mit ihm
und liegt fünf Jahre krank
und stirbt -
und hört sie nicht mehr sagen:
Na endlich
Gott
sei

Dank
Martin Heiniger
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